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r H H. Scminardirektoren F. A'. Kunz. Hitzkirch, Luzern; H. Baumgartlier. Zllg: I>r. I Stötzel.
itickenbach. Schwyz; H. H. keo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Gallen, und Cl. Frei zum Storchen.
E.usiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den C h e f. N e d a k t o r.

zu richten.

Abonnement!
Erscheint ir'öctirntliel) einmal und kostet jährlich sür Nereinsmitgtieder 4 Fr.

iiir Lehramtskandidaten 3 Fr., sür NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle k Nicken bach. Verlagshandlung. Einsiedeln.

Original odor Abschrift?
Einwandt Die Evangelien, die wir haben, sind Abschriften (Abdrücke :

aber die Originale, die Urschriften der Evangelisten, existieren nicht wehr, —

Antwort: Auch von den Klassikern existieren keine Urschriften mehr,
sondern nur Abschriften. Mer aber deswegen einen Zweisel an der Echtheit der
Klassiker äußern wollte, würde von oen Männern der Wissenschaft nicht wider-
legt, sondern nur ausgelacht oder einfach ignoriert. Und doch sind die Abschriften
der Klassiker (sowohl absolut, wie relativ zur Absassungszeit) viel jüngern
Datums, als die Abschriften der Evangelien, —

Der i'càx Vifticamw, der das Neue Testament fast vollständig, und der
«'"llax 8inufti>:n>, der es ganz vollständig enthält, stammen aus dem 4, Jahr-
hundert; aus dem 5. Jahrhundert sind noch zehn, aus dem 6.-1(1. Jahr-
hundert 76 Handschristen und im ganzen an 1666 Handschriften des Neuen
Testamentes vorhanden. So viele u. so alte kann kein anderes Buch der Welt aufweisen.

Die ältesten Handschristen von den Klassikern Virgil und Terenz stammen
aus dem 4.-5, Jahrhundert, von Gains aus dem 5., von Horaz aus dem 8.,
von Eäsar und Plato aus dem 9,, von Tacitus aus dem 9. —16., von Homer
und Herodot aus dem 16. Jahrhundert. -

Und doch füllt es niemand ein, an der Echtheit der Klassiker zu zweifeln,
— Während die Handschriften von Aeschylus, Sophokles, Euripides und
Thucidides 11 — 12 Jahrhunderte jünger sind als ihre Verfasser, ist der «'ocb'X

Iftftieumw höchstens 3 Jahrhunderte jünger als die Evangelisten.
Aus den 'cbr c m v s c b l c n s w e rie » .Tchul, und Tr»b-Wasfe n" von

n, Peter NilkcS bei Bubon u, Bercler in Ncvelaer,
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